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in ftusglrid)
[Jn der peinlichen Srage der Seflrafung der

Kriegsoerbrecher ifi oon beachtensroerter
Seite ein Vergleich oorgefchlagen roorden, der

Seutfchland die (Shre und Srankreich den Ruhm
roährt. Srankreich, foll mit Rückficht darauf, dafj
auch auf feiner Seite rnöglicherroeife das eine

oder andere Kriegsoerbrechen oerübt roorden ift,
geneigt fein, den neuen Sorfchlag an3unehmen.
2lus den 773 21usführungsbeftimmungen des
Ziergleiches fei unferen Cefern heute nur folgendes
mitgeteilt:

Srankreich reicht eine neue Cifte ein, die in
einer befonderen Rubrik die oon Ihm geroünfchten

Strafen nennt. Seutfchland roird das Kecht 3U-

geftanden, den Sro3efj in aller Sorm 3U führen,
die gefamten Sro3efikoften 3U be3ahlen und in
feinen Urleilen bis 3U 10 Sro3ent unter die notierten

Strafen heruntergehen. So braucht das Reichsgericht

3um Seifpiel anfiatt 30 [Jahre Suchthaus

nur 27 3U oerhängen, ferner kann es dem Selin-
quenten, roenn gleich3eitig auf Ghroerluft erkannt
roird, 10 Bro3ent feiner bürgerlichen Ghre belaffen.
Sei einem 3um Sode Serurteilten genügt die

Gntfernung oon neun Sehntel des oerbrecherifchen

Kopfes. Caufet der Spruch (der Cifle) auf
dreifachen Sod, fo roill man fich ausnahmsroeife mif
einfacher (Enthauptung begnügen. Steht der 23er-

urteilte fchon in hohem 2il(er, fodafj 3U befürchten

ifl, er könne fich feiner Strafe durch den Sod
entziehen, fo trilt eine 23erfchärfung der ßaft
durch 3eitroeilige Kahrungsent3lehung und ©eifje-
lung ein. ßat fich jemand der feftgefehten Strafe
in der Sat durch früh3ei(igen Sod entzogen, fo

behält fich der Siegerftaat das Serfügungsrecht
über den Ceichnam oor. Snurhs

ftbmftmçt
Sie ßihe macht fich ftark bemerklich:

s helfet bereits, dajj diesmal roerklich

(und 3roar kommt es oom 2öeifien ßaus)
der Sriede breche endlich aus.

Gndlich einmal ifl ausgelagert,
mit guten Sorfähen gepflaftert
(roie es das Sprichroort fchon oerhlejj)
der fanfte 2Seg 3um Paradies.

Kur roäre oor dem Slaggenfchroenken
die 2<leinlgkeit noch 3U bedenken:

es kommt ftets anders, als man glaubt,
und bei dem Srieden überhaupt.

So roeit, in 25üchern kann man's lefen,

ijl auch fchon 2Tikolaus geroefen,
und auf die 2<opfkühlung oon ßaag
gab's einen heifien ^ulilag.

Clnd feit dem Sölkerbundsgefchöpfe
oerhaut man pch erft recht die 2<öpfe.

Srum fürchte ich, im Sriedensfpurt
fiegt eine Ja 2ïïifigeburt.

Abraham a Santa Clara

Sögeli: ©rüelji,
grüet)i, ßerr 2Hörgelil
Sind Sic au i die

Clsflellig do de

©' fchlächtschrankete
gfo?

21Ï ö r g e 1 i : Shüet
mi d'r ßerrgott, me

chönnt fich ja goppel fälber e Ghranket
hole. 3)a gang i fcho lieber i dä neu

philofophifch Serein, roo oum Stadtrat
33flüger präfidiert roird. g ha nämmli
immer g'meint, eufi Stadträt feied meh

93hilofophe roeder Satmäntfche. geh, gfeht
mes roieder, ich ha SKächt ghal e

ßerr Schiebermeier: Adîeu, mon
coear.

Örau Schiebermeier: 28iefo mon
coeur? 3rr|ï du auch nicht? geh bin
doch roeibliches Ôeminin, alfo müßte
es doch heißen ma coeur.

ßerr Schiebermeier: 2Sas redtfte
for Stuß? Siji du auch ein roeibliches
Öeminin, fo bin ich doch e Slluskulum,
alfo heißt es mon coeur.

Srau Schiebermeier: 2ïu ja, roenn
du alfo muskulös bift und ich feminös
bin, fo oerlangt es doch die bekannte
fran3öfifche ©alanterie, daß du mich

oorausfehft und daß du roenigftens
fagft: Adieu, ma mon coeur.

Sür roahrhafllge Segebenheit
Sraugott Clnoerpand

1.

Sindar roar ein Siegesfänger
[Jn der ©riechen großer Seit,
2Jber enger, Immer enger
28ard, roas einflens roar fo roeit.
2Tlarathon roich dem 23latäa
Cind auch Salamis oerfchroand
Und die alte ©öttln ©äa
2Tahm die Sache In die ßand;
©äa, furchtbar, unermeßlich
21lles irdifche gebar
2Iber, fie ift fehr oergefjlich
Und auch manchmal nicht gan; roahr.
©riechenland 1 Gs kehrt nicht roieder,
2Sas dir Sindar 3ugeroandt:
ßeute fingt dir Siegeslieder
Silur noch Sraugott ünoer fiand.

2.

Cuderolg Quatone, der Räuber
Stahl fich Slrajjburg, und kein ßahn
krähte danach, denn die Seifen
2Sar'n 3um kräh'n nicht angetan.
ßeute raubt man auch noch Cänder,
2iber nicht fo (IM und traut.
Solen jubelt: Gberfchleflenl"
Und der gall'fche ßahn kräht laut.
2iber diefes gall'fche ßähnchen
Sällt doch gan3 harmonifch drein,

Singt roie pndar Siegeslieder
Und fleckt fich das Rheinland ein.

3.

2Säre Sindar 9ar eln 25r"e
Und mit Gffian oerroandt,
2<önnf er fchöne Cieder (Ingen
Son dem grünen [jreland.

4.

Oder roäre er ein Sürke
Und ein fingender Srophet,
2<önnt' er fchöne Cieder dichten,
225le es in 2ingora fteht.

5.

2Sär' er gar ein Solfcheroiki,
21n der 28olga Strand 3U ßaus,
2Ta, dann roär's mit dem ©efange
Unfres Sindar ober aus.
21Tenfchl 3>u kannft noch leidlich roahren,
2So man raubt, roenn man gefiegt,
2iber niemals kannft du roohnen,
2So man nichts 3U ejfen kriegt.

Schlufjgefang
Senn das ift die lehte Srage;
2Jlle Staatskunft ijl geprellt.
2Senn der ßimmel uns Sanktionen
Sor den leeren 21Zagen ftellt.

Sraugott Ünoerftand

Kun gibt's ein Srelllchtj uchthaus gar,
Rieht nur die Srellichtbühnen.
[Jn 223!hroil fteht's fchon manches [Jahr,
Schön oon der Sonne befohlenen.

©ar mancher, der nicht roeifi. roo aus und ein.
Rlöcht' fchüüll gern in das 3uchthaus hinein.
Gr denkt fleh SSihroil, roeil er rounderfitjig
2fls Grtfchaft, rounderroeifi, roie roitjig.
Und fieht erfl ju fpät. der feltfame Ghrift.
Safi ein Sreillcht3uchthaus ein Suchthaus Ift

ßricfFaften der Rédaction
OT. 6. i.C. [Jn einer Klein-

kunfibühne in Sürich roird
3ur Seit laut Sürich. Soft eine
freche Söffe" gemimt, die
allgemein gefiel". [Je frecher
dejlo befferl Sas ift der Segen

des Knokilfches, der nun
auf den Sühnen paralnfiert
roerden mufj, roenn der Sheo -
termob nicht elnfchlafen foll.
Ser neue ßerr des Sfauen-
theaters. Sir. 223en3ler, roird
fleh roohl darnach 3U richten
roiffen. ©rufil

R. Ç. t. Î». gn Seutfchland gibt es jeht 2ilu-
miniumgeld mit dem Sierfil3fprüchlein: .Sich regen
bringt Segen". 2iber nicht Immer. Sa roäre es
fchon beffer geroefen, roenn die Seutfchen d e

ßände in den Schofi gelegt, als fleh roährend der
Rrlegsjahre fo ameifenfleifilg geregt" hätten. Unter

dem Segen, der ihnen dadurch entftanden.
roerden fie noch lange 3U feufjen haben.

«. R i. 6. Sie Saifon -3eltung des Sund"
brachte jüngft einen Ceitartikel mit dem aufregenden

Sitel 2Jn der [Jungfrau herum". Rur Immer
gefchmackooll. Schad, dafi der Guflachius Reibeifen

das nicht mehr erlebt hatl Salû I

Jrifcli. .Gin ßelmatfplel In 2 Splelfiunden"'
das Ift jetjt die neuefle Sejefchnung für ein 3eit-
genöffifches Sühnenroerk. ßoffentlich machen roir
diefe liebliche Slode auch bald nach nach
bekannten 2T!ufiern. Schon roegen der .geldlichen
Cage" dloerfer dramatifcher ©efellfchaften.

$r. R. i. 3- Gs foll SchrDel3er geben, die in
Srafilien. Ronflantlnopel und In 2ifrika das denkbar

möglichfle an ßitje erlebt haben, aber finden,
dafj dort 50 ©rad leichter 3U ertragen geroefen
feien als 30 ©rad In Cimmat-21lhenl Sie Cufl-
jlrömung fpielt eben bei den ßundstagen doch
eine Rolle und das 3rolfchen Uelli- und Sürlchberg
feine Siedehlhe ausftrömende ßäufermeer trägt
auch nicht gerade 3ur 2ibkühlung bei. Stachen
Sie 2Blhe mit feiner Spitje bei der Bärenhhje
und fchicken Sie fie an den ßumorerhalter und
2flörgell-Sfalter, den nicht ßaar-, aber Rebelfpalter!

3a?eb Ç. i. <ß. Rehmen Sie fleh folgenden
2iols îum Klufter, den die Kurdirektion eines
Sades im Cefefaal anbringen liefi: .Sie roerten
©äfte roerden ebenfo höflich als dringend gebeten,
Seitungen und Seltfchriften aus diefem Saale
nicht aus Serfehen mltjunehmen".

Hach Dörnach. Cefen Sie die .Sallade oom
Steiner" im Simpel, die ein hübfches Sendanf
3U dem f3t. oom Rebelfpalter gebrachten Sild
(3m ©ötheanum- ©arten) darfteilt und u.a.
folgende Strophen enthält:

40 Stelnerlanerlnnen
Cagen, fafjen, knieten, ftanden
Um den blaffen goltoerroandten
©eiftermeifter Rudolf Steiner.
40 Srau'n nichts defto minder
Schrouren in Serelnbarung:
ßöchftes ©lück der Grdenklnder
3fl doch die Ser-Sleiner-ungl

<ßtt)undernä0lt i. <B. Sie Gröffnung der Sahnlinie

Saden -Sürich fand keinesroegs fchon im
grauen 2flittelalter, fondern erft am 9. 2Juguft 1847
Patt. Gs Ifl alfo noch gar nicht fo lang her und heute
fchon kann man die gleiche Strecke auch im Slug
3uröcklegen. 23le roird's in abermals 75 [Jähr-
chen fein?

|V <£infenoungen, denen nicht 20 Gts. in
Sriefmarken 3ur Rückfendung beillegen, roandern
roenn nicht oerroendbar. In den Saplerkorb.

Sruck und Serlag:
jVnenaefeUfchaft Jean $rep, 5oria>, Slanaftr. 5 7

Selephon Selnau 10.13

Em Ausgleich
In cler pelniicben Trage öer Bestrafung öer

Rriegsverbrecber ist von beachtenswerter
Seite ein Verglelcb vorgescbiogen woröen, öer

Deutscblanö öie Ebre unö Srankreicb öen Rubin
wabrt. Srankreicb, soll mit Rücksicht öaraus. öaß
aucb auf seiner Seite möglicherweise öas eine

oöer anöere Rrlegsverbrecben verübt woröen ist,

geneigt sein, öen neuen Borscblag anzunekmen.
Aus öen 772 Aussübrungsbeflimmungen öes Ber-
gleicbes sei unseren Lesern keute nur solgenöes

mitgeteilt:
Srankreick reickt eine neue Liste ein, öie In

einer besonöeren Rubrik öie von ikm gewünsckten

Strafen nennt. Deutsckianö wirö öas Recbt zu-
gesianöen, öen Prozeß in aller Sorm zu fükren,
öie gesamten Prozehkosten zu bezabien unö in
seinen «Urleilen bis zu 10 Prozent unter öle notierten

Strafen berunterzugeken. So braucbt öas Reicbs-

gericbt zum Beispiel anstatt 20 Iakre Zuchthaus
nur 27 zu verkängen. serner konn es öem

Delinquenten, wenn gleiciizeitig auf Ekroeriust erkannt
wirö. 10 Prozent seiner bürgerllcken Ekre delassen.

Bei einem zum Toöe Verurteilten genügt öie

Entfernung von neun Zehntel öes verbreckeriscken

Ropfes. Lautet öer Spruck (öer Liste) aus örei-
sacken Toö. so will man stck ausnabmsweise mit
einsacber Entbauptung begnügen. Stekt öer Ber-
urteilte scbon In bokem Alter, soöaß zu befürckten
ist, sr könne stck seiner Strase öurck öen Toö
entzieken. so tritt eine Aerscbärsung ösr Kost
öurcb zeitweilige Rakrungsentzlekung unö Geihe-
lung ein. Kat stck jemanö öer festgesetzten Strafe
in öer Tat öurck frükzsitigen Toö entzogen, so

bebält stcb öer Siegerstaat öas Bersügungsrecbt
üder öen Leicbnam vor. Snurks

Abrüstung
Die Kitze macbt stck stark bemerkiicb:
Es keißt bereits, öah öiesmal werklick
(unö zwar kommt es vom Weißen Kaus)
öer Srieöe brecbe enöiicb aus.

Enöiicb einmal ist ausgeloster!,
mit guten Borsähen gepflastert

(wie es öos Sprlcbwort sckon verkieh)
öer sanfte Weg zum Paroöies.

Rur wäre vor öem Slaggensckwenken
öie RIeinigkeit nock zu beöenken:

es kommi stets anöers. als man glaubt.
unö dei öem Srieöen überbaupt.

So weit, in Bückern kann man's lesen.

ist auck sckon Rikolaus gewesen.

unö auf öie Ropfküklung von Kaag
gab's einen beißen Iulitag.

llnö seit öem Dölkerbunösgescböpse
verkaut man sick erst reckt öie Röpfe.
Drum fürckte ick. im Srleöensspurt
siegt eins là Mißgeburt,

Nägeli: Grüehi.
grüetzi. Kerr Mörgeli I

Sinä Sie au i aie

«Usstellig vo cie

G ' scbläcbtscbrankete

Mörgeli: Bküet
mi ä r Kerrgott. me

mönnt sim ja goppel sälber e Cbronket
bole. Da gang i smo iieber I ää neu

pbilosopbiscb Verein, wo oum Staätrat
Psiüger präsiäiert wirä. I ba nämmii
immer g'meint. eusi Staäträt seieä meb

Pkiiosopke weäer Tatmäntscbe. Ieh gsebt

mes wieäer. im ba Räckt gbal -

Schieberfranzösisch

Kerr Smiedermeier: ^.ciieu, rrioa
coeur.

Grau Smiedermeier: Wieso rnoa
coeur? Irrst äu aum nimt? Im bin
äocb weiblicbes Seminin. also müßte
es äocb beißen rria coeur.

Kerr Smiedermeier: Was reätste
sor Stuß? Bist äu oucb ein weiblicbes
Seminin. so bin im äom e Nîuskuium.
oiso beißt es rnorr coeur.

Srau Smiedermeier: Nu ja. wenn
äu also muskulös bist unä icb seminös
din. so verlangt es äocb äie bekannte
sranzösiscbe Galanterie, äaß äu micb

voroussehst unä äaß äu wenigstens
sagst: ^.ciíeu, ma rriorr coeur.

Sür wabrkaflige Begebenbeit
Traugott clnversicinil

Siegeslieöer
i.

Pinöar wor ein Siegessänger

In öer Griecken großer Zeit,
Aber enger. Immer enger
Warö. was einstens war so weit.
Nlaratkon wlcb öem Platäa
llnö auck Solamis verscbwanö
llnö öle alte Göttin Göa
Rakm öle Sacke ln öie Kanö:
Gäa. surcktdar. unermeßlick
Alles Iröiscbe gebar
Ader, sie ist sekr vergeßilck
llnö auck manckmal nickt ganz wakr.
Grlecbenlanö l Cs kekrt nlckt wieöer,
Was öir Pinöar zugewanöt:
Keute singt öir Siegeslieöer
Rur nocb Traugoll llnver stanö.

Z,

Luöewig Quatorze, öer Räuber
Stakl stck Straßdurg, unö kein Kakn
Rräkie öanack. öenn öle Zeiten
War n zum kräk'n nickt angeion.
Keuie raubt man auck nock Länöer.
Ader nicbt so sti» unö traut.
Polen jude»: .Oberscblesieni"
llnö öer gall'scbe Kakn kräkt laut.
Ader öieses gall'scke Käkncken
Säilt öock ganz karmoniscb örein,

Singt wie Pinöar Siegeslieöer
llnö fleckt stck öas Rkeinianö «in.

2.

Wäre Pinöar gar eln Brite
llnö mit (Zsstan verwanöt,
Rönni' er scböne Lieöer singen

Bon öem grünen Ireianö.
4.

Oöer wär« er ein Türke
llnö ein stngenöer Propkei.
Rönnt' er scköne Lieöer öicbten.

Wie es ln Angora stekt.

ö.

Wär' er gar ein BolscbewIKI.
An öer Wolga Stranö zu Kaus.
Ra, öann wär's mit öem Gesänge
Unsres Pinöar ober aus.
Rlensck I Du kannst nocb leiöilcb wakren.
Wo man raubt, wenn man gesiegt.
Aber niemals kannst öu woknen.
Wo man nickts zu essen kriegt.

Sckiußgesang
Denn öas ist öie letzte Srage:
Alle Slaatskunst ifl geprellt.
Wenn öer Kimmei uns Sanktionen
Bor öen leeren Rtagen flelit.

Traugott llnverflanö

/lus witzwvla
Run gidl's ein Sreilicbtz ucbtbaus gar,
Riebt nur öis Srsiiicbtbüknen.

In Wihroli stebt's scbon mancbes Iakr.
Scbön von öer Sonne bescbienen.

Gar mancber, öer nlcbt weiß, wo aus unö ein.
Rlöcbl' scbüüll gern in öos Zucbtbaus binein.
Er öenkt stck Wihw», weil er wunöersihlg
Ais (Zriscbast. wunöerwelß, wle witzig.
llnö stekt erst zu spät, öer seltsame Ebrifl.
Daß ein Sreiiicbtzuckikaus «In Zucktkaus ifl

Sriefkaften Ser Reoaktton
M. S.i.T. In einer Rlein-

kunsldübne In Zürick wirö
zur Zeit laut Zürich. Pofl eine
.freche Posse- gemimt, öle
.allgemein gefiel". Ie frecher
öesto besser! Das Ifl öer Segen

öes Rinokllscbes, öer nun
auf öen Bübnen paralysiert
weröen muß, wenn öer Tkeo-
termob nlcbt elnscblafen so».
Der neue Kerr öes Pfauen-
tbeaters. Dir. Wenzler, wlrö
sicb wobl ciarnocb zu ricbten
wissen. Grußl

R. h. i. W. In D-ulscbionö gibt es jetzt Alu-
miniumgeiö mit clem Bierstlzsprücbleln: »Sicb regen
dringt Segen". Aber nick» lmmer. Da wäre es
scbon besser gewesen, wenn öie Deutscben ö e

Känöe In öen Scboh gelegt, ais stcb wäkrenö öer
Rriegsjakre so omeisenfieihig .geregt" kätten. llnter

öem Segen, öer iknen öaöurck entflanöen.
weröen ste nocb lange zu seufzen kaben.

G. R i. S. Die Saison -Z-iiung öes .Bunö "

bracbte jüngst einen Leitartikel mit öem aufregen-
öen Titel .An öer Jungfrau berum". Rur lmmer
geschmackvoll. Sckoö. öaß öer Euflacklus Reibeisen

öos nlcbt mekr erlebt bat! Salül
Zritzli. .Ein Kelmatspiel In 2 Spielflunöen"'

öos lst jetzt öle neueste Bezeicbnung für eln
zeitgenössisches Bübnenwerk. KossenMck machen wir
öiese Neblicbe Rloöe auch balö nacb nacb
bekannten Rluflern. Scbon wegen öer .gelöiicken
Lage" ölverser öramotlscker Gesellschaften.

§r. R. ì. Z. Es so» Schweizer geben, öie In
Brasilien. Ronstanllnopel unö in Afrika öas öenkbar

möglichste an Kitze erlebt kaben. ader finöen.
öah öort 50 Graö lelcbter zu ertragen gewesen
seien als 20 Graö In Limmat-Alkenl Die Luft-
flrömung spielt eben bei öen Kunöstagen öocb
eine Rolle unö öas zwiscben lletll- unö Zllricbberg
seine Sieöehihe ausströmenöe Käusermser trägt
auch nicht geraöe zur Abkühlung dei. Rlacnen
Sie Witze mit seiner Spihe bei öer Bärennitz-
unö scklcken Sie ste an öen Kumorerholter unö
Rlörgell-Psalier. öen nicht Koar-. aber Redelspaiter l

Jakob h. i. G. Nekmen Sie sich solgenöen
Avis zum Rtuster. öen öie Rurölrekilon eines
Daöes im Lesesaal anbringen »eh: .Die werien
Gäste weröen ebenso böslich als öringenö gebeten.
Zeitungen unö Zeitschristen aus öiesem Saale
nlcbi aus Versehen mitzunehmen".

Nach Vornach. Lesen Sie öle .Ballaös vom
Steiner" Im Simpel, öie ein hübsches Penöant
zu öem szt. vom Redelspaiter gebrachten B»ö
(Im Götiieonum Garten) öarstelit unö u.a.
solgenöe Stropken «nibä»:

40 Stelnerianerlnnen
Lagen, sahen, knieten, stanösn
llm öen blassen gottoerwanöten
Gelstermeifler Ruöolf Stelner.
40 Srau'n nickts öesto minöer
Schwuren In Bereindarung:
Köcbstes Glück öer Eröenklnöer

Ifl öock öle Der-Stelner-ungl
Gwunoernäsli i. G. Die Eröffnung öer Bahnlinie

Boöen- Zürich sanö keineswegs schon Im
grauen Rliitelolter. sonöern erst am 9. August IS47
flott. Es Ist also noch gar nicht so lang ker unö keute
sckon kann man öle gleiche Strecke auch Im Slug
zurücklegen. Wie wlrö's In abermals 7ö ISKr-
cken sein?

UM- Linsenöungen, öenen nickt 20 Ets. in
Briefmarken zur Rücksenöung deiiiegen. wanöern
wenn nickt verwenödar. In öen Papierkord.

Druck unö Verlag:
ftktiengesellschaft ?ean Zrep, Ztirich, Dianastr. S
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